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Elke Hautmann

35 Jahre leben Mechthild und
Jürgen Schulte-Heinrich in
ihrer Mietwohnung an der
Gaswerkstraße und fühlen
sich wohl dort. Noch ist die
Treppe in die 1. Etage über-
haupt kein Problem für den
61-Jährigen und seine Frau.
Noch. Aber wie sieht das in
zehn, 15 oder 20 Jahren aus?
Schulte-Heinrichs wollen es
nicht darauf ankommen las-
sen, sie planen ihre
(Wohn)-Zukunft, und die
heißt: Jung und Alt unter
einem Dach.
Vor gut drei Jahren gründe-

ten sie mit Gleichgesinnten
den VereinWohnSinn. Erklär-
tes Ziel: ein generationenüber-
greifendesWohnprojekt in der
Altstadt.
Mehrere Generationen –

dasmacht schondeutlich, dass

es nicht nur darum geht, im
Alter barrierefrei zu wohnen.
Für Jürgen Schulte-Heinrich
ist die soziale Komponente
mindestens ebenso wichtig:
„Ich habe immer das Beispiel
meiner Mutter vor Augen, die
sich nie Gedanken um ihr
Leben im Alter gemacht hat
und als es soweit war, kaum
Bekannte hatte und immer
nur auf den Besuch ihrer Kin-
der gewartet hat.“ Genau das
wollen der WohnSinn-Vorsit-
zende und seine Mitstreiter
nicht.
Gemeinsam, nicht einsam

möchten sie leben, jeder in sei-
ner Wohnung natürlich, aber
mit Gemeinschaftsräumen
und -Freiflächen. Jeder soll sei-
ne Fähigkeiten in die Hausge-
meinschaft einbringen, Hilfe
bieten und annehmen. Da
könnte die Seniorin die Kin-
der der jungen Familie neben-
an hüten, und im Gegenzug
bringt der Nachbar die Kiste
Wasser mit. Da erteilt der
Rentner dem Schüler Mathe-
Nachhilfe, und der weiht den
älteren Herrn im Gegenzug in
die Geheimnisse des Internets
ein...

Gelebte Nachbarschaft mit
Festen und sportlichen Aktivi-
täten, vielleicht sogar Kultur-
veranstaltungen, eine kleine
Kindertagesstätte oder ein
bewohnergesteuerter Laden.
Es gibt viele Ideen.
Damit sie Realität werden

können, gilt es allerdings
noch, ganz entscheidende
Voraussetzungen zu schaffen:
Ein geeignetes Grundstück
muss her und ein Investor für
das Gebäude mit ca. 20 Woh-
nungen. Denn selbst schultern
wollen und können die Ver-

einsmitglieder das Projekt
nicht.
Verschiedene Grundstücke

haben sie schon in Augen-
schein genommen. Auf ihrer
Hitliste ganz oben steht eine
Freifläche zwischen Mozart-
und Schubertstraße. Mit der
Eigentümerin, der Baugenos-
senschaft, haben sie erste
Gespräche geführt, auch mit
der Stadt für eine notwendige
Änderung des Bebauungs-
plans. Positive Signale gibt es,
aber entschieden ist nichts.
Weil mittlerweile drei Jahre

seit der Vereinsgründung ver-
gangen sind, haben sichEinige
aus der Gruppe schon anders
orientiert, Neue sind dazuge-
kommen. Neun Parteien mit
14 Menschen verfolgen ihr
Ziel derzeit mit Nachdruck,
schauen sich Projekte in ande-
ren Städte an, organisieren
Workshops mit Fachleuten.

Und Jürgen Schulte-Heinrich
ist fest überzeugt: „Wennwir in
die konkrete Phase eintreten,
rennen uns Interessierte die
Tür ein.“
Und dann gehören Schulte-

Heinrichs mit dem generatio-
nenübergreifenden Wohnpro-
jekt zu Pionieren in Castrop-
Rauxel, wie vor mehr als 30
Jahren schon einmal: Weil es
damals noch keine Kinderta-
gesstätte gab, gründeten sie
mit anderen jungen Familien
Verein und eröffneten an der
Viktoriastraße die erste KiTa
im Stadtgebiet.

Gemeinsam, nicht einsam
WOHNEN IM ALTER

2. Teil unserer Serie: Der Verein WohnSinn möchte ein generationenübergreifendes Wohnprojekt realisieren

Jürgen Schulte-Heinrich hat jede Menge Informationsmaterial und Ideen für das geplante Wohnprojekt. Foto: Thomas Gödde

Auch Seminare gehören für den Verein WohnSinn zur Vorbereitung auf das wahrscheinlich erste genera-
tionenübergreifende Wohnprojekt in Castrop-Rauxel. Foto: privat

WohnSinn e.V. gehört zu den
Projekten, die von Gelsen-
wasser unterstützt werden.
Der Wasser-, Gas- und Strom-
versorger ermöglicht dem Ver-
ein mit finanziellen Zuwen-
dungen Informationsveran-
staltungen mit Fachleuten
und Besichtigungen genera-
tionenübergreifender Wohn-
projekte in anderen Städten.
Außerdem kann WohnSinn
sich auf den Gelsenwasser-
Internetseiten präsentieren
(www.gelsenwasser-genera-
tionenprojekte.de). Ein eige-
ner Internetauftritt ist im Auf-
bau: www.wohnsinnev.de

UNTERSTÜTZUNG

Gelsenwasser hilft

In Ibbenbüren haben sich die Vereinsmitglieder ein Beispiel für
generationenübergreifendes Wohnen angesehen. Foto: privat

»Wenn es konkret
wird, rennen uns
Interessierte
die Tür ein«

Frank Baier und
Ostfriese Arne
Wagner spielen

ZumAbschluss derLocal-Her-
oes-Woche von Ruhr.2010 in
Waltrop lädt der Landschafts-
verband Westfalen-Lippe
(LWL) am Samstag, 7. August,
um 19.30Uhr zu einemAbend
mit Liedern aus dem Ruhrge-
biet in sein LWL-Industriemu-
seum Schiffshebewerk Henri-
chenburg ein.
Der 1943 geboreneDuisbur-

ger Liedermacher Frank Baier
(Gesang, Gitarre, Ukulele,
Harfe, Quetsche, Mundhar-
monika) und der gebürtige
Ostfriese Arne Wagner (Kont-
rabass, Chorgesang, Arrange-
ments) singen ruhrgebietstypi-
sche Lieder; dazu gehören
Arbeits-, Streik- und Kampflie-
der. Außerdem präsentieren
sie Lieder nach dem Motto
„Datt muss doch watt Späss-
ken bringen!“
Frank Baier ist so etwas wie

ein Urgestein der regionalen
Folkszene. Ihn zeichnet unbe-
kümmerte Spielfreude aus.
„Diese ungewöhnliche, span-
nende und eingehende Musik
wird getragen durch einen
Gesang, der nicht aus der Aka-
demie kommt. Texte, die poe-
tisch und trotzdemaus echtem
Leben sind, dazu Gitarre,
Ukulele, Harfe oder Akkor-
deon, auchmal Bluesharp und
ein Kontrabass, gezupft und
gestrichen, von sanft bis
aggressiv, mal einfach, mal vir-
tuos, von ultratief bis geigen-
hoch“, soLWL-Museumsleiter
Herbert Niewerth.
Begleitet wird Frank Baier

von Arne Wagner (Jahrgang
1968), der in Italien, Dresden
und Hamburg gelebt und klas-
sische Musik studiert hat.
Nach ein paar Jahren profes-
sioneller Orchester-Erfahrung
hat er sich dann für die „ande-
reMusik“ entschieden. Ermag
es bunt, z. B. Rock, freie
Improvisation, Theatermusik,
Elektronisches, alten Soul.
Eintritt: 9/12 €, Anmeldung
02363/9707-0 erforderlich.

CASTERIX

28. JULI
CASTERIX-Mobil: 10 bis 16 Uhr,
26.7. bis 30. 7. Deininghausen,
Schulhof Deininghausen.
Parkbad Nord: 7 bis 19.30 Uhr, mit
Ferienpass 1 Euro Eintritt.
Minigolfanlage am Parkbad Nord:
14 bis 21 Uhr, mit Ferienpass 1
Euro, sonst 1,50 Euro.
Sporttreff Henrichenburg:
Industriestraße 1 a, 9 bis 15 Uhr,
Soccer- und Beach-Camp (5 bis 15
Jahre), mit Ferienpass 11 Euro,
sonst 12,50 Euro (inkl.Mittages-
sen), Infos und Buchungen � 0 23
67/80 03.
Sport-Forum: Bahnhofstraße:
9 bis 18 Uhr, 60 Minuten Squash
oder 45 Minuten Badminton
mit Ferienpass 2,50 Euro pro
Person, sonst 3 Euro; Infos und
Buchungen � 16 71.
Kinderhaus Rasselbande im Bür-
gerzentrum Marienschule:
(26.07. bis 27.8.), 7.30 bis 17 Uhr,
Johannesstraße 5, (unterschiedli-
che Zeitbausteine buchbar), 1.
Woche: Der Natur auf der Spur, Wir
werden kleine Forscher, 4 bis 12
Jahre, Anmeldung Ansprechpart-
ner/Info � 6 25 71.
Agora Kulturzentrum: (26. bis
29.07.), 9.30 bis 12.30 Uhr, PC für
Kids, Zechenstr. 2a, 8 bis 12 Jahre,
mit Pass 38 Euro, ohne Pass 46
Euro, Anmeldung � 92 30 40.
Agora Kulturzentrum: (26. bis 29.
7.) 10.15 bis 16 Uhr, Zechenstraße
2a, Spielplatz Theater mit Frank
Bernhardt, 6 bis 13 Jahre, mit
Ferienpass 35 Euro, Kosten ohne
Pass 40 Euro, Anmeldung � 92 30
40.
Marcel-Callo-Haus: (26. bis
30.07.) 10 bis 16 Uhr, Widumer
Straße 19, Die Callo-Casterix-Cul-
turstadt-Castrop , 6 bis 12 Jahre,
ohne Pass 70 Euro pro Woche,
Anmeldung � 4 15 45.
KeramikZeit: 9 bis 13 Uhr, Ahorn-
straße 22, Trockenfilzen, ab 6 Jahre,
mit Ferienpass 15 Euro, Kosten
ohne Pass 20 Euro pro Tag, Anmel-
dung � 35 43 15.
St. Antonius-Gemeinde: 14.30 bis
18.30 Uhr, 9 bis 14 Jahre, Flugha-
fenbesichtigung Dortmund, mit
Pass und ohne Pass 5 Euro, Anmel-
dung � 7 33 93.
TUS Ickern:10 bis 13 Uhr, Am Kat-
tenstätter Busch 1, Tennis für
Beginner, mit Ferienpass 4 Euro pro
Person, sonst 6 Euro, 4 bis 14 Jahre,
Anmeldung � 7 28 60.

Treffpunkt: Schiffshebewerk Hen-
richenburg Foto: Gero Helm

Anzeige

Verkaufspreis: 20,- €

Gesamtwert: 25,- €

(enthält
25 Crangetaler

zu 1,- €)

Sparen Sie 20 %
bei allen Gastronomie- und Spielbetrieben!

Sie erhalten die Schlemmerpässe in folgenden LeserLäden
und Geschäftsstellen Ihrer Tageszeitung:
Bochum: Huestraße 17 - 19 • Dortmund: Ostenhellweg 42 - 48 • Duisburg: Harry-Epstein-
Platz 2 • Essen: Kornmarkt 4 • Gelsenkirchen: Ahstraße 12 • Herne: Markgrafenstr. 1 •
Mülheim an der Ruhr: Eppinghofer Straße 1 - 3 • Oberhausen: Helmholtzstraße 30
Unsere Öffnungszeiten: montags bis freitags 10.00 - 18.00 Uhr • samstags 10.00 - 14.00 Uhr
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